
30 Jahre Hockies 
Eine Erfolgsgeschichte  

 

Die Hockies feiern 30-jähriges Jubiläum! Im August 1991 wurde die Hockeymannschaft für junge 

Leute mit und ohne Handicap in einer gemeinsamen Initiative der Lebenshilfe Hamburg und dem 

Club an der Alster gegründet. Eigentlich war als Auftakt zu den Geburtstagsfeierlichkeiten in diesem 

Jahr ein großes Turnier im April geplant. Leider ist eine Verschiebung Corona-bedingt unausweichlich. 

Zur Einstimmung auf das Jubiläumsjahr haben wir mit Greta Blunck gesprochen. Greta Blunck war 

lange Jahre erfolgreiche Hockey-Nationalspielerin. Seit 30 Jahren trainiert sie die Hockies.  

 

Was unterscheidet die Hockies von anderen Hockeymannschaften? 

Die Hockies sind ein gemischtes Team: Alter und Geschlecht spielen keine Rolle. Außerdem nehmen 

wir an keinem regelmäßigen Spielbetrieb teil. 

Was schätzen Sie besonders am Training mit den Hockies? 

Zusammen mit meinem Trainerkollegen Sven Neuwerk, der auch schon seit 30 Jahren dabei ist, 

macht das Training einfach viel Freude: Wir können immer wieder Fortschritte im Zusammenspiel 

feststellen. Das Tolle ist, die Spielerinnen und Spieler nehmen Kritik gut an und loben sich gern 

gegenseitig. Schön zu sehen ist, dass die Toleranz für Schwächere sehr groß ist. Erstaunlich ist die 

Regelmäßigkeit, mit der viele beim Training dabei sind. Außerdem sehen wir über die Jahre eine 

Entwicklung zu immer mehr Selbstständigkeit, zum Beispiel kommen jetzt fast alle Spielerinnen und 

Spieler allein mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Training. Das ist ein kleiner Mosaikstein auf dem 

Weg zu mehr Unabhängigkeit in ihrem Leben. 

Welche netten Begebenheiten oder besonderen Erlebnisse gab es in all den Jahren? 

Viel Spaß bringen die Turniere zusammen mit anderen Kindern und Jugendlichen aus dem Club. Die 

gegenseitige Anerkennung und Bewunderung ist groß, auch wenn es bei so manchem noch 

Berührungsängste gibt. Die Teilnahme an den Turnieren beim UHC [Uhlenhorster Hockeyclub] und 

die Trainingsspiele mit Spielerinnen und Spielern vom HTHC [Harvestehuder Tennis- und Hockey-

Club] und vom Klipper sind immer eine tolle Abwechslung. Ganz besondere Erlebnisse waren die 

Teilnahme an den Special Olympics, eine Ehrung im Hamburger Rathaus und 2019 das Turnier in 

Essen. 

Wir treffen uns auch in der Freizeit und machen zum Beispiel gemeinsam Ausflüge. Traditionell feiern 

wir ein großes Sommerfest. Angelika Michahelles und Michael Krohn fördern mit ihrem Engagement 

für außersportliche Highlights den tollen Zusammenhalt in der Mannschaft.  

 

Welche Perspektive sehen Sie für inklusive Mannschaften und Sportereignisse? 

Vor uns liegt noch ein weiter Weg. Die Clubs haben keine gemeinsame Strategie zum Aufbau eines 

inklusiven Trainingsbetriebs. Andere Länder, zum Beispiel die Niederlande, sind da weiter. Wir haben 

schon versucht, die Hockies mehr in den Club einzubinden, aber ohne Erfolg: Unsere Mannschaft 

möchte keinen Leistungsdruck. Schade ist, dass es an Sportstätten fehlt. Die Kapazitäten der 

engagierten Clubs sind leider sehr beschränkt. 

http://www.dcada.de/


Was wünschen Sie sich für die Zukunft der Hockies? 

Schön wäre, wenn wir mehr Nachwuchs hätten und uns auch mit weiblichen Spielerinnen verstärken 

könnten. Ich würde mir einen regelmäßigen Spielbetrieb wünschen, aber ich weiß, wie schwierig das 

umzusetzen ist.  

Wir danken Ihnen für das Gespräch. 

 

Über die Feierlichkeiten und sportlichen Ereignisse im Herbst berichten wir in den Sozialen Medien 

und im nächsten Newsletter – folgen Sie uns! 

 

 

 

 

In Einfacher Sprache 

Greta Blunck ist die Trainerin der Hockeymannschaft die Hockies.  Sie berichtet: 

Die Mannschaft gibt es seit 30 Jahren. Greta Blunck war von Anfang an dabei. 

Ihr macht das Training sehr viel Spaß.  Sie findet gut, dass alle regelmäßig 

kommen. Und dass alle Fortschritte machen. Sie feiern auch viel zusammen und 

machen Ausflüge. Frau Blunck wünscht sich, dass Menschen mit und ohne 

Behinderung gemeinsam trainieren. Und dass noch mehr mitmachen: 

Wer hat Lust, Hockey zu spielen? 

Bitte melden bei 

Ulrike Stüve 

Telefon: 040-689 433-11 

E-Mail: ulrike.stueve@LHHH.de 

 


